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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	153
Modultitel	Datenmodelle entwickeln
Titel	LBV Modul 153-3 – 3 Elemente – Schriftliche Einzelprüfung, Schriftliche Einzelprüfung, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Auf der Basis eines in Papierform vorliegenden Pflichtenhefts fertigen die Lernenden selbständig ein konzeptionelles Datenmodell (KDM) an.Auf der Basis eines vorgegebenen KDM wenden die Lernenden  die Regeln für die Überführung des KDM in ein logisches Datenmodell (LDM) an und erstellen das entsprechende LDM. Während sie das LDM bereitstellen und diverse Anforderungen erfüllen, müssen die Lernenden dieses Modell auf der physikalischen Ebene implementieren und eine Abfrage zur Hervorhebung von Daten machen. Diese Abfrage erlaubt die Anzeige spezifischer Daten gemäss präzisen Vorgaben.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	- Es wird ein Pflichtenheft zu einem besonderen Ereignis oder Thema vorgegeben. Dieses ist detailliert genug, damit die Lösung zu einer gemeinsamen Bewertung der verschiedenen von den Lernenden potenziell machbaren Lösungen führen kann. - Gemäss Pflichtenheft werden eine bestimmte Anzahl Entitäten, idealerweise 6 bis 10, und die adäquaten Assoziationen erzeugt. Die gewünschte Modellierung umfasst idealerweise mehrere Assoziationstypen.

Zu überprüfende Handlungsziele
2	Konzeptionelles Datenmodell erstellen und fehlende Informationen ermitteln bzw. Redundanzen klären.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- 50% Präsenz unabdingbarer Entitäten und ihr Beziehungstyp.- 15% Korrekte Platzierung der wichtigsten Eigenschaften und ihre Zuordnungen zu den entsprechenden Entitäten. - 10% Nomenklatur und Normalisierung des Modells.- 25% Plausibilität der vorgeschlagenen Lösung in Bezug auf die Modelle, die von Lernenden zu Lernenden variieren können.

Hilfsmittel	1 A4-Seite, einseitig vom Lernenden von Hand beschrieben. Der Lernende entscheidet selbst, welche Information er für wichtig hält, um sie auf seinem Blatt festzuhalten.

Praxisbezug	Sich in die Lage eines Informatikers versetzen, der ein Pflichtenheft von seinem technisch-kaufmännischen Kollegen erhält. Dieser hat einen Kunden besucht, für den infolge der Schaffung einer Applikation ein Datenmodell zu entwickeln ist.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	- Die Lernenden erhalten ein konzeptuelles Datenmodell, das mindestens 3 Entitäten und 3 Assoziationen enthält. Dieses KDM umfasst idealerweise Assoziationen vom Typ 1-1, 1-n und n-n, mindestens eine Assoziation 3. Grades, eventuell eine reflexive Assoziation. Die Lernenden konvertieren das konzeptuelle Datenmodell gemäss den Überführungsregeln in ein logisches Datenmodell.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Konzeptionelles Datenmodell in ein logisches überführen und Attribute, Identifikations- und Fremdschlüssel, Datentypen ergänzen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- 30% Anzahl adäquater Tabellen (assoziative und normale)- 40% Anzahl Fremdschlüssel und ihre Genauigkeit- 20% Richtige Anzahl Felder und ihre Genauigkeit - 5% Richtige Constraints der Felder (optionale oder obligatorische) - 5% Einhaltung der Nomenklatur

Hilfsmittel	1 A4-Seite, einseitig vom Lernenden von Hand beschrieben. Der Lernende entscheidet selbst, welche Information er für wichtig hält, um sie auf seinem Blatt festzuhalten.

Praxisbezug	Dieser Teil erlaubt, die Fähigkeit der Lernenden zu testen, ein vorgegebenes konzeptuelles Modell in ein logisches Modell zu überführen. Diese LDM wird geschaffen, um anschliessend die Implementierung des physikalischen Modells zu ermöglichen, das für die Entwicklung einer Applikation unabkömmlich ist, die auf eine Interaktion mit Datenbanken angewiesen ist.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Ein vorgegebenes logisches Datenmodell, das 5 bis 7 Tabellen mit definierten Constraints enthält, muss von den Lernenden als physikalisches Modell in eine Datenbank integriert werden.- Die Fähigkeit prüfen, Indexe zu erkennen und auf einzelne oder mehrere Felder anzuwenden unter Einhaltung von Constraints, die in Form von Text in den Daten enthalten sind. - Die Fähigkeit prüfen, gewünschte Daten hervorzuheben (zum Beispiel mittels einer Abfrage). - Die Fähigkeit prüfen, festgelegte Constraints umzusetzen.

Zu überprüfende Handlungsziele
5	Für das vorliegende logische Datenmodell das physikalische Datenbankschema entwickeln und implementieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- 30% Schaffung richtiger Typen von Feldern und ihrer Constraints- 40% Datenabruf- 15% Schaffung der Indexe auf FK (Fremdschlüsseln) und für mehrere Felder.- 15% Weitere feinere Kriterien können von den Verantwortlichen der Berufsbildung festgelegt werden.

Hilfsmittel	1 A4-Seite, einseitig vom Lernenden von Hand beschrieben. Der Lernende entscheidet selbst, welche Information er für wichtig hält, um sie auf seinem Blatt festzuhalten.

Praxisbezug	In der letzten Etappe muss der Lernende, bevor er zur eigentlichen Applikation übergeht, das logische Modell in ein Datenbanksystem implementieren können, wenn er das entsprechende LDM erhalten hat.
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